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Die Marke zu 500 Millionen war das Standardporto für Postkarten im Fernverkehr. 
 

 
Fernpostkarte,  324 AP,  9.11.1923 

 
 
 
 
 

 
Fernpostkarte,  324 AW,  9.11.1923 
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Bleibt nur noch die Vorstellung eines Beleges mit der 324 P/W, der naturellement wieder zu den Raritäten 
gehört. 
 

 
Fernpostkarte,  324 A PW,  6.11.1923 

 
 
 
Um die 500 Millionen für eine Postkarte mit kleinen Werten zu realisieren, wurde es aber mitunter recht eng. 
 

EDS 
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© INFLA-Berlin 4 03.08.2016 

Bei Verwendung der 322 blieb dann schon mehr Platz für Mitteilungen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Und wenn es an Marken gemangelt hatte, wurde eben das Porto in bar entrichtet. 
 

EDS 
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Deutlich seltener sind Postkarten mit Zusatzleistungen. 
 
Eingeschrieben kam neben dem Porto 1 Milliarde für die Einschreibgebühr hinzu. 
 

 
 
 
 
 
Und wenn es besonders schnell gehen sollte, waren 2 Milliarden für die Eilzustellgebühr fällig. 
 

 
 


